
Verwaltetes  LernenVerwaltetes  Lernen

Modelle des Instruktionsdesigns Modelle des Instruktionsdesigns 
(ID)(ID)



InstruktionstheorieInstruktionstheorie

Wegbereiter: Wegbereiter: BrunerBruner
Begründer: Begründer: GagnéGagné, , AusubelAusubel und und ScanduraScandura



GagnéGagné

Setzt bisherige Lerntheorien in Relation Setzt bisherige Lerntheorien in Relation 
zueinanderzueinander
Behavioristischer Ausgangspunkt mit Behavioristischer Ausgangspunkt mit 
Hinwendung zur InstruktionHinwendung zur Instruktion



GagnéGagné und Briggsund Briggs

Ausbau zum GebäudeAusbau zum Gebäude
Lehrprozess = Abfolge von InstruktionenLehrprozess = Abfolge von Instruktionen



MotivationMotivation

Kritik am assoziativen LernenKritik am assoziativen Lernen
Schaffung didaktisch variabler, Schaffung didaktisch variabler, 
computergesteuerter Lerneinheiten computergesteuerter Lerneinheiten 



ScandurasScanduras StructuralStructural LearningLearning
TheoryTheory (SLT)(SLT)

-- Anpassung des Progr. an den LernendenAnpassung des Progr. an den Lernenden
-- SequenzierungSequenzierung von Inhaltenvon Inhalten
-- Selektion von UnterrichtsmethodenSelektion von Unterrichtsmethoden



LernprogrammeLernprogramme

Keine Keine fixedfixed contentcontent Programme mehrProgramme mehr
Programme die dynamisch die Inhalte und Programme die dynamisch die Inhalte und 
Methoden generierenMethoden generieren
Ansatz eher algorithmischAnsatz eher algorithmisch



BeispielprogrammeBeispielprogramme

MicroTutorMicroTutor IIII
PRODOC PRODOC –– Autorensystem:Autorensystem:
Arithmetik Tutor:Arithmetik Tutor:



Andersons Adaptive Andersons Adaptive ControlControl of of 
ThoughtThought (ADT)(ADT)

Produktionsmodell soll menschliche Produktionsmodell soll menschliche 
Kognition Kognition simmulierensimmulieren
Langzeitgedächtnis als Netz verbundener Langzeitgedächtnis als Netz verbundener 
PropositionenPropositionen
Lernende muss seine Gedanken beim Lernende muss seine Gedanken beim 
Lesen ständig Lesen ständig elaborierenelaborieren



BeispielprogrammeBeispielprogramme

LISPLISP--Tutor und PascalTutor und Pascal--Tutor als Tutor als 
Praktische Umsetzungen Andersons Praktische Umsetzungen Andersons 
TheorieTheorie
Zeigt die enge Verwandtschaft mit dem Zeigt die enge Verwandtschaft mit dem 
BehaviorismusBehaviorismus

Enge Beobachtung durch TutorEnge Beobachtung durch Tutor
Unmittelbares FeedbackUnmittelbares Feedback



MerrillsMerrills ComponentComponent Display Display TheoryTheory

Grundlagen von Grundlagen von GagnésGagnés
Trennt Inhalt von PerformanzTrennt Inhalt von Performanz
Dynamische PräsentationenDynamische Präsentationen
Macht Unterrichtsentscheidungen direkt Macht Unterrichtsentscheidungen direkt 
ableitbarableitbar
Ergebnis: Ergebnis: IDID--ExpertExpert



ID2ID2

Verschiedene Kritikpunkte an ID1Verschiedene Kritikpunkte an ID1
Keine Beschränkung auf Keine Beschränkung auf 
Computergestütztes LernenComputergestütztes Lernen
Arbeitsersparnis durch Tools Arbeitsersparnis durch Tools 



TransactionTransaction TheoryTheory nach ID2nach ID2

Übergang: Präsentation (ID1) Übergang: Präsentation (ID1) --> > 
Transaktion (ID2) bzw. Interaktion von Transaktion (ID2) bzw. Interaktion von 
Tutor und LernendemTutor und Lernendem
Einführung von TransaktionsklassenEinführung von Transaktionsklassen



Mangelnder ErfolgMangelnder Erfolg

Hohe EntwicklungskostenHohe Entwicklungskosten
Zielmethodenmatrix kann unmöglich Zielmethodenmatrix kann unmöglich 
allumfassend seinallumfassend sein

--> > IDID--SystemeSysteme derzeit auf Uniformität derzeit auf Uniformität 
beschränkt, da Individualität zu komplex beschränkt, da Individualität zu komplex 



BeispieleBeispiele

TICCIT (TICCIT (u.au.a. . MerrillMerrill, English Tutor), English Tutor)
Grammatiktrainer (Grammatiktrainer (GrießhaberGrießhaber))
MathematicalMathematical Mac TutorMac Tutor
PoetricPoetric Tutor (Sprachausgabe)Tutor (Sprachausgabe)
ID ID ExpertExpert ((MerillMerill, Lee , Lee --> basierend auf > basierend auf 
WarscheinlichkeitstabellenWarscheinlichkeitstabellen. ). )



Methodologie der InstruktionMethodologie der Instruktion

Zugehörigkeit zum Zugehörigkeit zum KognitivismusKognitivismus ?!?!
Wenig Interesse an Methodik und Wenig Interesse an Methodik und 
Lernenden, jedoch an Lernzielen Lernenden, jedoch an Lernzielen 
Gedankenstrukturen im Baumform ?Gedankenstrukturen im Baumform ?



Präskriptiv vs. DeskriptivPräskriptiv vs. Deskriptiv

Präskriptiv = vorschreiben Präskriptiv = vorschreiben 
Deskriptiv = erklärendDeskriptiv = erklärend
Instruktionsdesign ist Präskriptiv Instruktionsdesign ist Präskriptiv 

(worin das hauptsächliche Problem liegt)(worin das hauptsächliche Problem liegt)



Defizite des IDDefizite des ID

Nur Nur prozeduralesprozedurales und und deklarativesdeklaratives Wissen Wissen 
wird vermitteltwird vermittelt
Lediglich Verhaltensbeobachtungen Lediglich Verhaltensbeobachtungen 
Keine Keine motivationalenmotivationalen AspekteAspekte
Keine Unterscheidung von Keine Unterscheidung von 
Leistungsfähigkeiten und Leistungsfähigkeiten und 
VoraussetzungenVoraussetzungen



Aufwendiges Aufwendiges TaskTask--AnalysingAnalysing
ID wird immer ungenau bleibenID wird immer ungenau bleiben
Interaktion meist vom Programm Interaktion meist vom Programm 
ausgehendausgehend
Wissen wird indoktriniertWissen wird indoktriniert
Kaum übergreifendes LernenKaum übergreifendes Lernen
Nur sequenzielles LernenNur sequenzielles Lernen



Mögliche LösungenMögliche Lösungen

RekonzeptualisierungRekonzeptualisierung::
Einbindung kognitiver Designparameter  Einbindung kognitiver Designparameter  
Erstellung passender EntwicklungsprozesseErstellung passender Entwicklungsprozesse
...  ...  

Verknüpfung von ID mit Lernmodellen:Verknüpfung von ID mit Lernmodellen:
Siehe spätere KapitelSiehe spätere Kapitel



LernerkontrolleLernerkontrolle

Lernender soll Auswahl und Sequenz der Lernender soll Auswahl und Sequenz der 
Inhalte und Übungen bestimmenInhalte und Übungen bestimmen
Begrenzte Darstellungsvarianten bei IDBegrenzte Darstellungsvarianten bei ID
Vermutlich positiver Effekt auf LernzieleVermutlich positiver Effekt auf Lernziele



Untersuchungen zur Untersuchungen zur 
LernerkontrolleLernerkontrolle

Lee und Lee und WongWong (1989):(1989):
LK führt zu ungenauem LernenLK führt zu ungenauem Lernen

HasselerharmHasselerharm U. U. LeemkuilLeemkuil (1990):(1990):
LK schlecht bei schwachen SchülernLK schlecht bei schwachen Schülern

ArnoneArnone und Grabowski (1991):und Grabowski (1991):
LK mit Beratung besser als LK und LK mit Beratung besser als LK und 
ProgrammkontrolleProgrammkontrolle

LK wird von Schülern bevorzugtLK wird von Schülern bevorzugt



Richtlinien: LernerkontrolleRichtlinien: Lernerkontrolle

ChungChung u. u. ReigeluthReigeluth (1992):(1992):
Führung für schwache Lerner (Führung für schwache Lerner (guidedguided tour)tour)
Graphische Browser Graphische Browser 
AuditAudit TrailsTrails
Standards für BildschirmgestaltungStandards für Bildschirmgestaltung
LernerLerner--eigeneeigene konzeptuelle Verknüpfungenkonzeptuelle Verknüpfungen

BekkerBekker u. u. DwyerDwyer::
LK sollte vom Lerner erkannt werden !LK sollte vom Lerner erkannt werden !



Probleme mit HypertextProbleme mit Hypertext

Jonassen:Jonassen:
HT muss strukturiert werdenHT muss strukturiert werden

HammondHammond u. u. AllinsenAllinsen::
Lost in Lost in hypertexthypertext
Ist das Verlorengehen in der Informationsflut Ist das Verlorengehen in der Informationsflut 
pädagogisch wertvoll ?pädagogisch wertvoll ?



Konstruktivismus vs. IDKonstruktivismus vs. ID

OhlssonOhlsson (1990, ID):(1990, ID):
Gehirn = Rechner (Prozeduren, Speicher, Gehirn = Rechner (Prozeduren, Speicher, 
Gedankensprache und Interpreter)Gedankensprache und Interpreter)

Kognitive Prozesse sind dynamisch Kognitive Prozesse sind dynamisch 
(Konstruktivismus)(Konstruktivismus)
ID orientiert an Lernzielen, Konstruktivisten ID orientiert an Lernzielen, Konstruktivisten 
bauen auf das Lernen als bauen auf das Lernen als ProzeßProzeß, Lernen in , Lernen in 
Gemeinschaften und Lernen in Gemeinschaften und Lernen in 
kontextbezogenen kontextbezogenen LernumweltenLernumwelten
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